Nr. 286. 


Die „Krala ner Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
preis für Kra 


kau 3 fl, mit Versendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Major in der 
Armee Gottlieb Freiherrn v. Henneberg⸗Spiegel die k. k. 
Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſler Ent⸗ 
ſchließung vom 3. December d. J. dem Ortsrichter des Marktes 
Berblen in Siebenbürgen Peter Merzok in Anerkennung ſei⸗ 


Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Kralauer 


— 


Mittwoch den 


fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr. 


VIII. Ja hrgang. 


14. December 


Gebühr fur Inſertionen im Amtsblatt für die viersermarnsme Wetitetle 5. Mkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgebüchr für jede Einſchaltung 30 Nr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


gemacht hat, und Oeſterreichs und des deutſchen Bun- 
des Zuſtimmung. 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ findet die vom Oberbürger⸗ 
meiſter Seidel beim Einzug der Truppen in Berlin 
155 Rede (fie berührte die Annexionspolitik Preu- 
ßens) 

N 


75 
iſt u 


Deeember ausgeführt werden nennen, wo es in die Verhandlung mit Oeſterreich 
einzutreten bereit ſei. 


—. 


deckt, welches am 8. 
jollte, 

Einigen Madrider Journalen zufolge werden di 
Miniſter der Königin Iſabella dieſer Tage über die 


Anerkennung Italiens rathſchlagen. Die Blätter des 
9 f 8 rr Krakau, 14. December. 


ner vieljährigen erſprießlichen Amtsbeſorgung als Ortsrichter, das 
ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. November d. J. den Lehrer am Zenger Gy⸗ 
mnaſium Ignaz Bartulid zum wirklichen Director an dem 
Untergymuafium zu Pozega allerguädigit zu ernennen geruht. 


Veränderungen in der K. R. Arme. 


Penſionirungen: 
Den Major Joſeph Obermaper, der 


Das Polizeiminiſterium hat eine bei demſelben erledigte Hülfs⸗ 
amterdirectorſtelle dem Hülfsämterdireetionsadiuneten Moriz Kern 
und die hierdurch erledigte Directionsarjunctenſtelle dem Miniſte⸗ 
rialofficial Stanislaus Schanzer verliehen. 


© = hei ber geſchrieben: „ Ich kann Ihnen verſichern, daß zen Berge nach Belgrad und Bukareſt abgegangen, öffentliche Anſtalt nd Vork zu jähr. Kerk, 
Nichtamtlicher Theil. bis heute noch die Antwort der römiſchen Cu- welche dahin lautet, daß Fürſt Nicolans Kner Ber 9. 1 Floburen * * Ia 


Eine Wiener tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ vom/nelli befindet und daß fie dasſelbe auch noch nicht ſo aus der Herzegowina bereits die Mittheilung gemacht öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen, zu I mon. Arreſte. 
12. December meldet: Die ſchwebenden Unterhand-|batd verlaſſen wird, denn die ſeit langer Zeit vorbe- habe, daß er auf keine Unterftügung Seitens Monte- — 10. Stanislaus Szerszuik aus Lemberg, 51 J. alt, 
lungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen bezweckenſreitete Redaction dieſer Antwort iſt bis jetzt noch negro's zu rechnen habe, und daß ihm der Aufent⸗ Militärabſchieder, mit Amon, Kerker beſtraft. — 11. Dio, 
ie für unerläßlich erkannte Verftandigung über denſnicht definitiv feſtgeſtellt, obgleich fie bereits mehrere halt im Fürſtenchum Montenegr unter de Raftawiedi aus Porud no, 18 J alt, gr-f, Hörer 
dem deutſchen Bund, unter dem Rechtsanſpruche des- Veränderungen erfahren hat, namentlich nach der Ver⸗dingung geſtattet werden könne, daß er ſich jeder Agi⸗ Techntk, wegen a S 


B. 
1 


IM 


Krach wäre, welche zum Theil noch auszugleichen 
eien. 


Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen. i 

14. Leon Towarnicki aus Reklince, 34 J. alt, Photo 

graph, zu Stäg. Profoßen⸗Arreſte. — 15. Franz Kreimjer 

aus Lemberg, 44 J. alt, geweſener Kaufmann und — 


Jönlichen Affection der Königin und ihres Hofes zu Oeſterreich und den Delegirten des Zollvereins (Preu⸗18. Salomon Appermann aus Lemberg, 19 J. alt, Com- 
haben. Herr Pacheco, ſeit acht Tagen ihr Geſandter, zen, Baiern und Sachſen) werde ſtattfinden können, mis, zu Stäg. Stockhausarreſte. — 19. Jakim Rarewarz, 
hat übrigens durch ſeine beruhigenden Zuſicherungenſiſt von dort, wie man hört, die Rückäußerung er⸗ſaus Miklaszow, 45 J. alt, Bauer, zu 14täg. durch 2mal 
in der Audienz am Montag manchem beklommenenſfolgt, daß die Namens des Zollvereins bezüglich ge-Faſten bei Waſſer und Brod in jeder Woche verſchärftem 
Gemüthe im Vatican einen weſentlichen Dienſt ge- wiſſer Modificationen de; preußiſch⸗franzöſiſchen Han- Kerker. — 20. Efraim Lorenz aus Uhnow, 21 Z. alt, 
leiftet. Auch cireulirt in Rom fortwährend mehr ſpa ni delsvertrages mit Frankreich gepflogenen und dem Diener, zu 10 Stockſtreichen. — 21. Adolph Ehrbar aus 
dei⸗ſſches Silbergeld, als man fid ſeit lange erinnert. Verhältniß zu Oeſterreich mehrfach präjudicirenden Lemberg, 30 J. alt, Zuckerbäckergehilfe, ab instantia frei⸗ 
ten der Eider, der mit folgenden Worten Ihließt:| Nach Berichten der „Gazette de France“, welche Verhandlungen bereits in ein Stadium getreten ſeien, geſprochen. — 22. Hrynko Kohut aus Grodek, 48 J. alt, 
„Mau überſieht inmitten dieſes Zwiſtes widerſpre— fie jedoch nur mit Vorbehalt wiederholt, hat man inſdaß deren Ergebniß ſich in der allernächſten Zeit Bauer, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 23. Marianna Kohut 
chender Anſprüche nur eine Kleinigkeit, nämlich die Rom ein Complot gegen das Leben des Papſtes, des vollſtändig überſehen laſſen würde; Preußen werdeſaus Grodek, 43 J. alt, ab inst. freigeſprochen. — 24. 
Wünſche der Bevölkerungen, die man eben erft frei[Cardinals Antonelli und des Königs von Neapel ent-ſalsdann keinen Augenblick zögern, den Termin zu Abraham Schönſtein aus Lemberg, 39 J. alt, Schänker, 
. | . - 


— 


. 2 Erzähler jo mancherlei, theils Ernſtes theils Heiteres zu 
7 eU lleton. berichten. Ein Dorf in der Nähe Weimars, Denſtedt, war 
Pr. ed zur Hälfte abgebrannt, als fie gerade einmal am erſten 
3 Ort gaſtirte. Stabsauditeur Schwabe, der Schwiegervater 
des jetzigen Dresdner Hofſchauſpielers Jaffe, der ſtets be⸗ 
reit war, bei Unglücksfällen als Helfer beizuſpringen, bat 


Augen lieſt.“) 2 85 
Die „France“ enthält einen Artikel über die Erb⸗ 
anſprüche in Betreff der Herzogthümer zu beiden Sei⸗ 


eum zugekommen wäre, übernahmen Jene hinter der Scene 
und brachen in ein hölliſches Gelächter aus, wobei Laroche 
ſagte: „Na ſiehſt du, Junge; Was willſt du mehr?“ Er 
war eben ein Künſtler, der ſich durch nichts aus der Faj- 
ſung bringen ließ. 

Eine von Genaſt mitgetheilte Anecdote betrifft die noch 


Dem alten Zelter war es ein Greuel, wenn eine mu— 
ſikaliſche Phraſe nicht zu Ende gebracht wurde, und als er 
einſt hinter einem Berliner Schuſterjungen herging, der 
fort und fort „Schöner grüner, ſchöner grüner Jungfern⸗ 
kranz“ ſang und dieſen Anfang immer wiederholte, fiel er 
voll Aergers mit ſeiner Bußſtimme ein: „Veilchenblaue 


Aus dem Tagebuche eines alten 


Schauſpielers. Seide! Veilchenblaue Seide!“, worauf der Junge ſich um⸗ jetzt als Fürſtin Liechtenſtein in den höchſten ariftofratifchen die Devrient um ihre Mitwirkung bei dem Concert, das 
drehete und ſagte: „Hörn Se mal! Wenn ſie den Jung- Kreiſen Wiens lebende, früher hochgefeierte Sängerin So. für die vom Feuer Betroffenen arrangirt werden ſollte. 
Schluß.) fernkranz ſingen wollen, fangen Se ſich'n och an!“ — phie Löwe. Sie war in ihrer Jugend das unbändigſte „Ach was, ſagte fie, das Publicum iſt gewohnt, mich auf 


Kind, das ſich denken ließ. Einſt kam fie mit hochrothem der Bühne und nicht im Concert zu ſehen und zu hören. 
Geſicht, zerzauſten Haaren, zerriſſenem Mantel und einem Ich habe hier nur auf vier Rollen gerechnet, aber fünf 
| 


Schuh in der Hand nach Hauſe. Wahrſcheinlich war fie geſungen. So will ich denn den Armen das unverhoffte 


Der berühmte Schauſpieler Laroche zählte den Reim- 
beau in dem Schauderdrama: „die Waiſe und der Mör- 
der“ ſelbſtverſtändlich nicht zu feinen Lieblingsrollen; daher 


Zu der Enthüllungsfeier des Thorwaldſen'ſchen Schil⸗ 
lerſtandbildes in Stuttgart 1839 wurden Genaſt und ſein 
ege Durand vom Großherzog als Deputirte des Wei⸗ 


marer Theaters geſendet. Eines der Nachtquartiere mach⸗ 
ten die Beiden in Heilbronn, aber trotz all ihrer Müdig- 
keit vermochten ſie nicht einzuſchlafen, denn einen unruhi⸗ 
geren, lärmenderen Geſellen konnte man nicht treffen, als 
den, der ſich unmittelbar neben fie einquartirt hatte. Als 
Genaſt's Klopfen, Huſten, halb und ganz lautes Verwün⸗ 
en nicht die geringſte Wirkung hervorbrachte, war der 
e Reſt von Geduld in ihm erſchöpft; er rief einige 
nnerwetter durch die Thür, erhielt eine nicht minder 


höfliche Erwiderung, die Wechſelreden wurden immer hefti. 
er, bis auf einmal Jedem die Stimme des Andern etwas 

t ſchien und auf Genaſt's bezüglühe Frage die Ant⸗ 
wort erfolgte: „Ich bin der Appellationsrath von Schiller!“ 
T alſo ein Jugendgeſpiele des Erſteren aus Weimar her, 
Sohn des Mannes, zu deſſen Ehrentag ſich Beide nach 


ıttgart begeben wollten! 


\ 
v 


7 


kam es denn, daß er, als das Stück wieder einmal gege— 
ben wurde, der Worte nicht ganz mächtig war und öfters 
ſein Ohr lauſchend nach dem Souffleur richtete, beſonders in 
der Scene mit Mareial (Genaſt), wo beide einander beob- 
achten und auszuholen ſuchen. Mitten im Dialog ſah nun 
Laroche den Ebengenannten plötzlich prüfend an und flü⸗ 
ſterte ihm leiſe zu: „Na, ſo ſprich doch!“ Der erwiderte 
mit gleich prüfendem Blick: „Nein, du haſt zu ſprechen!“ 
Da ſchlug jener die Augen nieder zum Souffleurkaſten und 
ſagte hauchend: „So ſouffliren Sie doch! Sie Er 
wußte dabei ſeinem Mienenſpiel ſo beſonderen Ausdruck zu 
geben, daß Genaſt ſich alle Mühe gab, nicht zurückzublei⸗ 
ben. Dies ſtumme Spiel, welches das Publicum mit auf- 


in einer Rauferei mit Jungen geweſen, denen ſie immer Konorar ſchenken, das wird beſſer helfen, als euer dum- 
einen Schabernak anzuthun wußte. Außer ſich rief die mes Concert.“ Was hätte es ihr für Mühe gemacht, ei⸗ 
Mutter, es ſei mit ihr nicht mehr zum Aushalten, fie ſollenige Schubertſche Lieder zu ſingen? Sie fürchtete bei dem 
nun aber auch wirklich in die Penſion. Jetzt ging das ſchönen Wetter wirklich eine karge Einnahme und deshalb 
Jammern Sophiens los. Ach liebe gute Mutter, um holte fie die 25 Louisdor wieder aus der Taſche und 
Gottes Willen, nicht in die Penſion, nur das nicht, ich will übergab ſie Schwabe. l DE 
es gewiß nicht wieder thun u. |. w. Dabei ſtürzten aus Im Jahre 1849, nach der Trennung von ihrem zwel⸗ 
ihren ſchönen braunen Augen ſtromweis die Thränen. Ge- ten Gatten, ſah ſie Genaſt in Gotha wieder. Sie er- 
naſt fiel es auf, daß fie ſich nach jeder ſolchen Jammer- zahlte ihm, wie Herr von Döring in Mitau, während fie 


phraſe umdrehte und die Thränen abzuwiſchen ſchien. Er Concert gab, ihre ganzen Habſeligkeiten, Schmuck, Kleider 


erfaßte endlich ihre Hand und entdeckte in ihr einen Zu- c. eingepackt und damit in ihrem eignen Wagen die Flucht 
ckerkand, an dem ſie bei ihren Kopfwendungen jedesmal ſergriffen babe. Sie batte nichts mehr, als was fie auf 
geleckt hatte. Genaſt hielt ein ſchallendes Gelächter nicht dem Leibe trug und das Honorar vom Concert. Im Ver, 


merkſamer Stille begleitete, mochte wohl eine Minute ge 
dauert haben. Das Reſultat beim Abgang der Beiden 
war ein ſtürmiſcher Applaus. Was eigentlich dem Publi⸗ 


zurück und die Mutter verließ ſchnell das Zimmer, um nicht lauf der Schilderung des unglücklichen Verhältniſſes zu ih. 
ein Gleiches thun zu müſſen. x rem Manne rief fie aus: „Wie eine Furie ſprang ich auf 
Auch von Wilhelmine Schröder Devreient weiß unſer ihn zu und faßte ihn; wäre ein Meſſer zur Hand gewe⸗ 


zu Zwöch. ſtrengen Arreſte im Stockhauſe mit 2mal. Fa 
ſten bei Waſſer und Brod in jeder Woche verurtheilt, aber 
zu Stäg. begnadigt. — 25. Maria Czechowiez aus Lem⸗ 
berg, 57 J. alt, Maurersgattin, zu Stäg. Stockhansarreſt. 
— 26. Katharina Prokopowiez aus Lemberg, 29 J. alt, 
Taglöbnersgattin, zu 3täg. Stockhausarreſt. — 27. Katha⸗ 
rina Binaſiewicz aus Dobromil, 29 J. alt, Taglöhnersgat⸗ 
tin, ab instantia losgeſprochen. — 28. Marie Kupieda 
aus Böbrka, 25 J. alt, Taglöhnerin, zu Zmon. Stockhaus⸗ 
arreſt, verſchärft durch 20 Ruthenſtreiche. — 29. Andreas 
Kuniesz aus Olmütz, 51 J. alt, Fiakerhälter, zu 8täg. 
Stockhausarreſt. — 30. Jacob Meller aus Lemberg. 27 
J. alt, Iſraelit, Kaufmann, zu 35 fl., eventuell 7täg. 
Stockhausarreſt. — 31. Joſeph Koneczuy aus Dobromie— 
liz in Mähren, 36 J. alt, Maurer, zu 2täg. Stockhaus⸗ 
arreſt. — 32. Ferdinand Kapuſta aus Lemberg, 24 J. 
alt, Maurer, zu 8täg. Stockhausarreſt. — 33. Marie 
Smolinska aus Lemberg. 40 J. alt, Schneidersgattin, zu 
täg. Arreſt. — 34. Franz Pfeiffer von Michelsthal in 
Böhmen, 37 3. alt, Bremſer, zu Stäg. Stockhansarreſt. — 
35. Franz Rojek aus Bochnia, 27 J. alt, Bremſer, zu 
Stäg. Stockhausarreſt. 
Wegen unbefugten Waffenbeſitzes. 

86. Elias Serwatiuk- aus- Grodek, 32 J. alt, Feldhü⸗ 
ter, zugleich wegen der Uebertretung gegen die Pflichten ei- 
nes öffentlichen Dienſtes, nebſt Verfall der Waffe zu gtäg. 
Stockhausarreſt. — 37. Adam Ritter v. Witkowski aus 
Tarnopol, 27 J. alt, Grundbeſitzer, nebſt Verfall der Mu 
nition zu 25 fl. Geldſtrafe, eventuell zu Stäg. Arreſte ver- 
urtheilt, jedoch gänzlich begnadigt. 

Wegen Beherbergung ausweisloſer Fremden. 

38. Stanislaus Rudnicki aus Wola wyſoka, 39 J. 
alt, Oekonom in Pieczychwoſty, zu 2wöch. Profoßenarreſt 
bei Stäg. Einzelnhaft verurtheilt, jedoch zu Stäg. Einzeln 


welcher in gewiſſen 
gen Mangels an Beweiſen 
ipso verbindet, könute man eine Verneinung des 
Mandatsverluſtes nur dann dedueiren, wenn man 
nicht bloß die rechtliche Exiſtenz des Belagerungszu— 
ftandes, ſondern auch das Gericht ſelbſt, welches das 
Urtheil ſchöpfte, als Gericht in Frage ſtellen würde. 
Zwiſchen einem ſol 
an die Regierung, 
zu re 


überſpri 


netenbhauſes nicht zumuthen darf. Man hat ſich in 
den Organen der Tagespreſſe bemüht, den juriſtiſchen 
Capaeitäten des Abgeordnetenhauſes, insbejondere dem 
Berichterſtatter Dr. v. Waſer, über die rechtliche Na⸗ 
tur des Falles ein Licht aufzuſtecken. Die Argumente 
aber, welche wir geleſen haben, zeigen, daß die Herren 
Verfaſſer dieſer Argumente vielleicht öfter an Juriſten 
und Rechtsbüchern vorübergegangen ſind, daß dieſelben 
aber mit den allgemeinen und beſondern Rechtsregeln 
vertraut ſeien, haben ſie uns nicht gezeigt. Jedenfalls 
werden die Juriſten des Hauſes es für überfluͤſſig hal— 
ten, ihre legiſtiſche Interpretationskunſt aus jenen Or— 
ganen zu lernen, da fie jedenfalls beſſere Duellenftu- 
dien gemacht haben. Die Einen ſagten, der §. 17 
jet ſtrenge auszulegen, weil er eine Ausnahme ent— 
halte. Mit dieſem Satze wurde ſchon viel Unfug 
getrieben; er muß immer herhalten, wenn etwas im 
Geſetze nicht ſteht und man es bineininterpretiren 
will. Bei aller Strenge der Auslegung wird man 
aber niemals im Stande ſein, in den §. 17 die Worte 
„Civilgerichte“ oder „ordentliche Gerichte“ oder Aehn— 
liches hineinzubringen; das wäre mit etwas Drucker⸗ 


haft begnadigt. 

Wegen unbefugter Geldſammlung. 
39. Frau Friderika Peplowska aus Useie in Po- 
dolien, 29 Jahre alt, Gutsbeſitzersgattin, zur Geldſtrafe 
von 100 fl. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Bezüglich der Antwort auf die Adreſſe des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, ſchreibt das „Fremdenblatt“, vernimmt 
man in parlamentariſchen Kreiſen, daß dieſe der Na— 
tur der Sache nach in einer Mittheilung des Staats⸗ 
miniſters beſtehen wird, dahin gehend, daß Se. Maj. 
der Kaiſer die Adreſſe zur Kenntniß nahm. Ob der 
Staatsminiſter noch eine weitere Mittheilung zu ma— 
chen ſich veranlaßt ſehen wird, bezüglich etwaiger Be— 


ſchwärze bei der Verfaſſung und Drucklegung der 
Wahlordnungen recht leicht möglich geweſen. Aber 
jetzt ſteht dergleichen eben nicht darinnen und daran 
iſt außerlegislatoriſch nichts zu ändern. Die Anderen 
kamen auf den horrend geſcheidten Einfall, zu argu— 
mentiren, daß, wenn man nicht dergleichen hineinin⸗ 
terpretire, dann ja auch die von einem Disciplinarge— 
richte gefällten Erkenntniſſe den Mandate verluſt her— 
beiführen können. Nun wollen wir die Frage ganz 
bei Seite laſſen, ob Diseiplinargerichte in Oeſterreich 
auch die Form der ab justantia-Freiſprechung ken 
nen; aber der ganze Einwurf iſt als nichtig darge⸗ 
legt, wenn man darauf verweiſt, daß der §. 17 eben 
nur von den allgemeinen Strafgeſetzen, nicht aber von 
Disciplinarvergehen handelt, welche letztere der Dien— 
ſtespragmatik der einzelnen behördlichen Organe ange— 
hören. Die Dritten endlich meinen — und dieſe 


merkungen, welche Se. Majeſtät an die Adreſſe ge- glauben das große Los juriſtiſcher Weisheit gezogen 


knüpft haben, iſt bis jetzt noch nicht b 
den. Keineswegs wird es für richtig 
auswärtigen Blättern berichtet wurde, 


halten an der Prärogative der Krone bei dieſer Ge⸗ Wer nur irgend Sinn für For 


legenheit betont werden wird, da die Adreſſe doch 
nirgends in die Prärogative eingriff. 

In Bezug auf die am 13. (Dienſtag) zur Verhand⸗ 
lung kommende Angelegenheit 


ekannt gewor- zu haben — der Belagerungszuſtand als Exeeu 
gehalten, wieſmaßregel jet ungeſetzlich und verfaſſungswidrig, da 
daß ein Feſt⸗ ſeien auch die Urtheile der Ausnahmsgerichte nichtig. 


Rogawski ſcheint dieſger Form dargelegt ſein müßte. D 


tiv⸗ 


her 


maliſirung des Rechtes 
hat, wird anerkennen müſſen, daß der faetiſche Zus 
ſtand, ſelbſt wenn er ungeſetzlich wäre, erſt durch ei⸗ 
nen Rechtsget als ſolcher in entſcheidender rechtsgilti— 
aß aber eine in 


Regierung der Anſicht zu fein, daß dieſe Angelegen⸗ der Adreſſe an Se. Majeſtät gerichtete Bitte, daß der 


heit nicht Gegenſtand einer Entſcheidung ſei, ſondern Belagerungszuſtand 
daß nur die Conſequenz eines Faetums, nämlich desſmöge, ein ſolcher 
Die auch nur im Traume behaupten wollen. 


gerichtlichen Urtheils in Betracht zu ziehen ſei. 
Conſequenz ſei aber unzweifelhaft, 
ſtändigkeit des Urtheils nicht angezwei 
Dem Vernehmen uach 
ſtellen, bis zu jenem 
Frage bezüglich des Belagerungszuſt 
entſchieden ſein wird. 

— In den Organen der Tagespreſſe, ſchreibt 
„Botſchftr.“, ſind einige etwas confuſe Bemühun 


wahrzunehmen, das Abgeordnetenhaus zu der Anſicht Entſcheidung verta 
der Minorität des Ausſchuſſes zu bekehren und ihm Belagerungszuſtand 
vorzudemonſtriren, daß es jetzt die Conſequenzen ſei-ſſes Argument verle { 
nes Adreß⸗Beſchluſſes ziehen müſſe, wenn es nicht un- widerſtehen aber der Verſuchung um jo leichter, 
fruchtbare Oppoſition treiben wolle. Das iſt ja ebenſes ſchon von anderer, gleichfalls entſ 
des Pudels Kern: das Haus will keine unfruchtbarefneller Seite widerlegt worden iſt. 

upt einer Oppoſi⸗ ment des einen Oppoſitionsmannes ſchon von 


Oppoſition treiben, weil es überha 


tionsmacherei ziemlich ferne ſteht. Aber am allerwe-ſanderen Oppoſiti 
nigſten wird es dieſe undankbare Gelegenheit ergrei-ſnichts mehr zu ) 4 
einer Haltung infunſere Ueberzeugung dahin außlprecyen, daß das Hausſwagen. 


fen, um praktiſche Conſequenzen | 
der Abreßdebatte herbeizuführen. 


zudeutelnden Klarheit des §. 17 der Wahlordunng, ſich nicht in eine un 


en, ich hätte ihn durchbohrt!.“ Alles dies führte ſie paſtich⸗ 
mimiſch an Genaſt aus und ſchüttelte ihn wie ein ſchwaches 
Bäumchen, ſo daß er Mühe hatte, ſich auf den Beinen 
zu halten. f 


Thränen floſſen ihr aus den Augen. Es war noch dazu 


da die Rechtsbe⸗Ab unt, 
felt werden kann. ſtiliſchweigend die Geſetzlichkeit des Belagerungszu— 
l wird Dr. Berger einen An- ſtandes an und verlan 
trag auf Vertagung der Rogawski'ſchen Angelegenheitſſcheinende Formaliſirung de 
Zeitpuncte, wo die principiellefmüſſen die Erkenntniſſe von 
andes in Galizien[mäß ihrer Einſetzung und i 


derirechtlihe Baſis nicht verni 
gen wurde auch dahin ausgeführt, d 


Dabei zitterte ihr ganzer Körper und die) 


nach $. 13 gerechtfertigt werden 
formeller Aet ſei, wird Niemand 
Ja, das 
geordnetenhaus erkennt ſogar durch dieſe Bitte 
gt nur die ihm nothwendig er— 
8 Rechtes! Gewiß aber 
Behörden, welche ſich ge— 
hrem äußeren Wirken als 
Gerichte präſentiren, reſpectirt werden, ſo lange ihre 
ernichtet iſt. Ein Argument 
i as Haus möge die 
gen, bis — die Regierung den 
gerechtfertigt haben werde. Die— 
ckt zu einer boshaften Pointe; wir 
als 
chieden oppoſitio— 
Wenn das Argu— 
1 dem 
onsmann verſpeiſt wird, ſo bleibt uns 
thun übrig. Schließlich wollen wir 


Bei der nicht um- nichts von ſeinem Anſehen einbüßen wird, wenn es 


haltbare Poſition locken läßt. Ein 


Sauce für einen Sauerbraten und verlangt noch Lorbeer» 
blätter in ſie zu thun. Man verſichert ihr, daß dies Ge— 
würz nicht vorhanden und auch nicht raſch zu ſchaffen ſei. 


Anverwandter ihres Gatten, der ihr ſtets wie ein Pudel 


unterwegs in den Promenadenanlagen beim Schloſſe. Eine nachlief) lauf einmal in die und die Stube, da wirſt du 


Schildwache näherte ſich, wohl um Genaſt im Fall der 
Noth beizuſpringen. Doch der ſagte zu dem Soldaten: 
„Befürchten Sie nichts! Die Dame erzählt mir etwas le— 
bendig eine furchtbare Räubergeſchichte, mir will ſie nicht 
ans Leben.“ Wilhelmine wandte ſich raſch um, und als 
fie den Mann und ſeinen ängſtlichen Blick gewahr wurde, 
brach ſie in ein ſchallendes Gelächter aus. So ſchnell 
gingen ihre Gefühle von einem Extrem zum andern über. 
Die Schröder-Devrient wußte in der Unterhaltung mit 
Jedermann das Thema zu finden, worin er heimiſch war. 
Die Frauen gewann ſie beſonders durch ihre Kenntniß der 
Wirthſchaft, die man bei ihr zuletzt vermuthete. Weder 
das Biegeleiſen noch der Kochtopf waren ihr fremde Ge⸗ 
genſtände. Sogar den Scheuerlappen wußte ſie mit Ge⸗ 
ſchick zu führen. Als ſie ihrem dritten Gatten Herrn 
von Bock nach Kurland gefolgt war, und eines Tages in 
ein Zimmer kam, das eben höchſt nachläſſig geſcheuert 
wurde, rief ſie entrüſtel aus: „Pfui! Nennt ihr das ſcheu⸗ 
ern? Weg, ich will euch zeigen, wie man das in Deutſch⸗ 
land macht!“ Darauf ſtreift ſie ſich die Aermel empor, 
kniet auf dem Boden nieder und ſcheuert den Mägden 


eine Kiſte finden, bezeichnet jo und jo, worin meine Lor 
berkränze ſind. Bring ſo ein Ding her, damit es doch 
zu etwas gut iſt!“ a 

Im Sommer 1842 unternahm Genaſt gemeinſchaftlich 
mit ſeinem Freunde, dem verſtorbenen Generaleonſul Hein 
rich Schletter (Begründer und Schenker des Leipziger Mu- 
jeums) eine Reiſe nach der Schweiz. Damals war es, 
daß der letztgenannte 
Atelier des Meiſters, Calame's „Bergſturm“, jetzt eine der 
ſchönſten Zierden der erwähnten Gallerie, ohne zu handeln, 
um den Preis von 4500 Fres. an ſich kaufte. Auf dem 
Weg nach Chamouny trafen die Reiſenden mit Felix und 
Paul Mendelsohn nebſt ihren Frauen zuſammen. Die ganze 
Geſellſchaft beſtand nun aus elf Perſonen und Frohſinn 
und Heiterkeit nahmen in ihrer Mitte Platz. Der unver 
geßliche Felir war die Seele des Ganzen und ſprang bei 
Beſteigung der Gletſcher Allen voran, wie eine Gemſe, 
von Fels zu Fels. Sein Coſtüm beſtand aus einem ita— 
lieniſchen Strohhut, ſchwarzem Frack, ſchwarzen Beinklei⸗ 
dern, weißer Weſte und Halsbinde! 


vor. Ein andermal kommt ſie in die Küche, koſtet die 


Genaſt nennt Mendelſohn einen herrlichen Menſchen, wahr, 


chen Vorgehen und der Forderungffeierliche Schlußſteinlegung in der Vorhalle der neu. 
den Belagerungszuſtand nach $. 13ſerbauten Krankenanſtalt „Rudolphſpital“ 
chtfertigen, liegt eine ungeheuere Kluft, die zuſbereits mit 
ngen politiſche Seiltänzerei erfordern würde, 11 Uhr waren die zur 
welche man aber den ernſten Männern des Abgeord-ſtimmten hohen Würdenträ 


Da ruft ſie „Saſch! (Abkürzung für Alexander, ein kleiner 


Kunſtmäcen in Vevay, im eigenen! 


1 Er hätte, bis auf 
Hut und Handſchuhe, ſofort bei Hofe erſcheinen können! 


Fällen mit der Freiſprechung we⸗Journalartikel kann als verlorner Poſten ausgeſchicktſaus den Küchen-Localitäten, im Oekonomie-Gebäude, 
den Mandatsverluſt eoſwerden, nicht aber ein Beſchluß der Reichsvertretung! 


zehn in den zwei parallelen Haupttracten (einer in je⸗ 
dem Pavillon) und einer ſich im Leichenhauſe befindet, 
und die jo eingerichtet find, daß fie ſich durch die gan⸗ 
ze Gebäudehöhe in eigenen verſchloſſenen Schachten 
N bewegen und durch die Auslöſung einer Bremseinrich— 
Geſtern Mittags fand dieltung und Anſetzung der Kurbel in jedem Stockwerke 
beliebig auf oder nieder in Bewegung geſetzt werden. 
N nach dem Nicht minder vortheilhaft iſt die ſelbſtthätige Alimentation 
getheilten Programm ſtatt. Schon umſſämmtlicher Gebäude mit Waſſer. Durch eine Tiefwaſſer⸗ 
Aſſiſtenz bei dieſer Feier be- Hebmaſchine neueſter Conſtruetion werden täglich in 10 
N U iger wie auch ein gewähl⸗ Stunden bei 2000 Eimer Waſſer in die zwanzig 
tes Publicum anweſend. Schlag 12 Uhr trafen Ihreſgroßen Reſervoirs auf den Dachböden der Anſtalt ge— 
k. k. Majeſtäten und der durchlauchtigſte Kronprinzſpumpt, um von hier aus durch die ausgedehnten und 
ein, nachdem ſchon früher Ihre k. Hoheiten die hierſalle Gebäudetheile und Stockwerke durchlaufenden 
anweſenden durchl. Erzherzoge und Erzherzoginen er-[Waſſerleitungen, die vier im Souterrain ſituirten 
ſchienen waren. Nach dem Aet der Einweihung des Warmwaſſerhitzkeſſel, die 80 Auslaufmuſcheln in den 
Schlußſteines hielt Se. Eminenz der Cardinal vonſCorridors und den Krankenſälen, die Wannen- und 
Rauſcher eine Anſprache, worin die Bedeutung dieſerDouchebäder, die Küche ꝛc. ſtets mit friſchem Waſſer 
Feier hervorgehoben und der mildthätige Sinn unſe-ſ zu verſehen. Während der Dampf zu den zwei Dampf⸗ 
res Kaiſerhauſes ſeit den älteſten Zeiten gerühmt|bädern aus dem Dampfkeſſel im Maſchinenlocale ent- 
wurde. Es jei ein beſonders glücklicher Umſtand, nommen wird, verſehen die vier Warmwaſſerhitzkeſſel 
jagt Se. Eminenz in ſeiner Rede, daß es dem Kron⸗ſim Souterrain ſelbſtthätig die 42 Badewannen in 
prinzen ſchon in der Morgenröthe ſeines Daſeins ge- den einzelnen und den gemeinſchaftlichen Bädern der 
gönnt ſei, nicht durch Stein und Erz, ſondern durchſverſchiedenen Stockwerke mit heißem Waſſer. 

ein Werk der Barmherzigkeit ſeinen Namen zu ver“ Morgen um die Mittagsſtunde findet die Schluß⸗ 
berrlichen. Die in den Stein gefenkte Urkunde un- ſteinlegung in dem Gebäude der Gartenbau = Geſell⸗ 
terzeichneten: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät, Ihreſſchaft durch Se. Majeſtät den Kaiſer ſtatt. Dem 
kee Majeſtät die Ke iſerin, Se. k. Hoheit der durch⸗ feierlichen Aete werden auch Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
lauchtigſte Kronprinz Erzherzog Rudolph, Ihre k.ſſerin und mehrere Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes 
Hoheiten die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge Franzſanwohnen. Der Kaiſer langt vor 12 Uhr vor dem 
Karl, Albrecht, Wilhelm, Leopold, Ernſt, Sigismund, Gebäude an und wird von dem geſammten Ausichuß- 
Rainer, Franz von Eſte, Herzog von Modena, Ihreſrathe im Veſtibule des Haupteinganges unter den 
k. Hoheiten die durchlauchtigſten Frauen Erzherzoginen Klängen der Volkshymne empfangen. Im großen 
Maria Karolina und Adelgunde, Herzogin von Mo⸗feſtlich geſchmückten Saal angekommen, wo ſich be⸗ 
dena, Se. Eminenz der Herr Cardinal-Fürſterzbiſchoffreits die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes, der Hof— 
Joſeph Othmar Ritter v. Rauſcher, ſämmtliche Her- ſtaat, die Miniſter und die anderen Gäſte verſammelt 
ren Miniſter und Hofkanzler, eine große Anzahl Wür⸗ haben werden, läßt ſich der Kaiſer nieder. Der Prä— 
denträger und ſämmtliche bei dem Bau betheiligtenſſident-Stellvertreter der Gartenbau- Geſellſchaft, Di- 
Perſönlichkeiten. Nach der Ceremonie wurde von denſrector Fenzl, hält die Feſtrede und ſchließt mit einem 
Allerhöchſten Herrſchaften ein Rundgang durch dieſdreimaligen Hoch. Darauf verlieſt der Vice» Präfi- 
Krankenhaus-Localitäten vorgenommen. Se. Majeftätivent der Gartenbau-Geſellſchaft, v. Hobenbrud, die 
der Kaiſer ſprachen wiederholt Allerhöchſtihre Zufrie⸗Schlußſteinlegungs-Urkunde, die vom Kaiſer unter 
denheit mit der Einrichtung aus, die in der Thatſzeichnet wird. Urkunde, Bauplane, Gold» und Sil⸗ 
jo vorzüglich iſt, daß fie wohl den erſten und bedeu- bermünzen, die Medaillen der Geſellſchaft, die Sta- 


? 


Heſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 13. Deebr. 


tendſten Anſtalten dieſer Art ſich unbedingt anreihenſtuten derſelben c. werden dann in eine Glaskapſel 


kann. „Das Publicum blieb bis zur Rückkehr derſgelegt, in die Steinhöhlung geſenkt, dieſe geſchloſſen, 
Allerhoͤchſten Herrſchaften von der Beſichtigung desſund vom Kaiſer und den übrigen hohen Anweſenden 
Hauſes verſammelt und brachte Ihren Majeſtäten, die üblichen drei Hammerſchläge geführt. Mit der 
bevor ſie ſich entfernten, ein ſtürmiſches „Hoch“ aus. Vorſtellung des Gartenbau-Comité's, der Architekten 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Bauratheſund Baumeiſter und der Beſichtigung der Localitäten 
Zettl das Ritterkreuz des Franz Joſeph-Ordens, demſſchließt die Feier. 
Architekten Horky und dem Baumeister Kaiſer das Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben im Laufe 
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone und dem Haupt- des geſtrigen Vormittags Privataudienzen zu ertheis 
polier Joſeph Hofbauer das ſilberne Verdienſtkreuzſlen geruht. 
mit der Krone allergnädigſt verliehen; auch haben. Se. Majeſtät der Kaiſer haben, wie „Arad? mit⸗ 
Se. Majeſtät den Herrn Miniſter v. Laſſer zu be⸗ theilt, allergnädigft geruht, der Gemeinde M. Bodzas 
auftragen geruht, den übrigen beim Baue beſchäftig⸗ſim Arader Comitat mit Berückſichtigung der vorjäh⸗ 
ten Werkmeiſtern und Technikern den Ausdruck derſrigen Mißernte für das verfloſſene Jahr einen Pacht⸗ 
Allerhöchſten Anerkennung ihrer verdienſtlichen Thä⸗ſzinsnachlaß von 8920 fl. zu gewähren. 
tigkeit bei dieſem Baue mitzutheilen. a Ihre k. Hoheiten die Erzherzoge Albrecht und 
Das neue Krankenhaus Rudolph⸗St iftung Wilhelm, welche fi) zur Leichenfeier der verſtorbenen 
entſpricht in ſeiner inneren Einrichtung den Auforde⸗ Erzherzogin Marie Eleonore nach Brünn begeben 
rungen, die heutzutage an eine im großen Style an⸗ halten, find geſtern von dort wieder zurückgekehrt. 
gelegte Humanitäts ⸗ Anſtalt gejtellt werden dürfen. Die ſterblichen Reſte der Erzherzogin trafen geſtern 
Beim Eintritt in die Halle zeigt ſich dem Beſucherſmittelſt Separatzuges hier ein, und werden in der 
eine neue, bis nun in dieſer Art noch nicht angewen⸗ kaiſerlichen Familiengruft beigeſetzt werden. 
dete Ausſchmückung der Wände, nämlich 4 Votivtafeln 


Fuß und einer Breite von 6 Fuß. Es find die größ⸗ 
ten und reinſten Platten, welche je nach Wien gekom— 
men ſind; einige Linien, welche den Stein durchziehen 
ſind keine Brüche, ſondern blos Adern, ohne welche der „Preſſe“ hat heute Vormittags, in Folge des über 
ſolche Platten nie erhalten werden. Sie enthalten Antrag der k. k. Staatsanwaltſchft eingeleiteten Straf 
den Plan des Hauſes, und eine Inſchrift, welcheſverfahrens wegen Verbrechens der Störung der öffent— 
nicht in den Stein gemeißelt, ſondern ganz glatt ge-ſlichen Ruhe, eine Hausſuchung ſtattgefunden. Das 
halten iſt. Beſonders erwähnenswerth ſind die mechani⸗Manuſeript des, Aufſatzes auf Grund deſſen das 
ſchen Vorkehrungen zur Erleichterung des Transpor- Strafverfahrens eingeleitet iſt — der Eingangsarti⸗ 
tes der Leichen, des Brennmaterials und der Einrich-kel der Nummer 339 vom 8. d. — wurde aufgefunden. 
tungsſtücke in der ausgedehnten Anſtalt mittelſt einer Im Redactions-Bureau der „Verfaſſung“ wurde 
circa 280 Klafter langen uuterirdiſchen Eiſenbahn, ſeine preßgerichtliche Hausſuchung, und in der Admi⸗ 
mit acht Drehſcheiben und den nöthigen Transport- niftration desſelben Journals die Confiscation einer 
In unmittelbarer Verbindung mit dem im Nummer vorgenommen. Gegen mehrere andere Jour- 
ganzen Souterrain angelegten Schienenwege ſtehenfnale noch ſoll die Staatsanwaltſchaft Klagen eingelei— 
13 Aufzüge, wovon zwei zum Aufziehen der Speiſenſtet haben. So meldet der „Gerichtsbote“. 


gekommen und hat, wie die „Pr. 3.“ ſchreibt, Prag 
zum Tomieil gewählt. 


offen, treu, redlich im Leben wie in der Kunſt. Ohne al⸗ſwo Einem alſo Gelegenheit geboten war, die ganzen Mus⸗ 

len Neid erkannte er jedes wirkliche Talent an, wie esſkelſpiele des Körpers zu bewundern, Jetzt find fie vom 

dem ächten Künſtler ziemt. Während er erſt eine reizende Kopf bis zum Fuß bekleidet, und man ſieht nichts als zwei 

Landſchaft in ſein Album zeichnete, kamen die Beiden auffkirſchrothe Geſichter. Genaſt fragte den alten Mann, wa” 

ihren gemeinſchaftlichen. Bekannten, den noch jetzt in Leip-ſrum dieſe Sitte abgekommen wäre. „Ei, die Maidele 

zig lebenden trefflichen Theoretiker der Muſik, Profeſſorſſchäme ſich!“ 

Lobe zu ſprechen. „Lobe, ſagte Mendelsſohn, iſt ein Uni— Am 24. Jänner 1846 ſollte Jenny Lind in Weimar 

verſalgenie, er hat Talent und Geſchick zu Allem, was erſals Norma auftreten. Genaſts Chef beauftragte ihn, ihr 

auch unternehmen mag.“ Genaſt fährt fort: „Ich freueſbis Halle entgegenzureiſen und von da aus das Amt ih⸗ 

mich von ſolchem Meiſter meine eigene Anſicht beſtätigt zuſres Reiſemarſchalls zu übernehmen. Vorher ſollte er ſich 
hören. Virtuos auf der Flöte, Componiſt, Theoretiker ſaber nach Leipzig begeben, um ſich eine dort gaſtirende 

Dichter, ja ſelbſt Maler — und in Allem war Lobe geTänzergeſellſchaft anzuſehen. Da er die Lind erſt am 17.5 
nial. Er kam mir vor, wie eine Feuergarbe, die nach al⸗ſzu erwarten hatte, blieb er in Leipzig und wohnte in Ge“ 
len Richtungen hin ihre Funken ſprühen läßt.“ ſellſchaft Herlosſohns einem Tunnelball bis zur frühen 
Auf einer „Nußſchale“ von Dampfboot wurde die Morgenſtunde bei. Kaum war er wieder in feinem Hotel 
Fahrt von Brienz nach Interlaken gemacht. Von einerſund eben erſt eingeſchlafen, als er durch die Nachricht ge. 
Cajüte war darauf keine Rede und zu Genaſt's Schreckenſweckt wurde, es ſei eine Stafette an ihn da. Sein Chef 
lag das Holz zur Feuerung dicht um den Keſſel angehäuft. ſchrieb ihm in Telegraphenftyl: „Sofort nach Berlin fahren. 

Er fragte den Steuermann, einen guten Schwaben, der Lind Dienſtag bei Hof ſingen müſſen. Küſtner will keinen 

(ih Capitän ſchelten ließ: „Wenn einmal hier Feuer aus- [längeren Urlaub geben. Alles aufbieten, unſern Zweck zu 
brechen ſollte, würde dieſe Nußſchale wohl ans Ufer gelan- erreichen. Beiliegenden Brief perſönlich an Graf Redern 
gen können?“ „Noi, aber es iſt iſcht bis dato noch nit übergeben. Abends 8 Uhr. Spiegel.“ Nun hatte Genaſt 
vorkommen!“ war die beruhigende Antwort. — In Un- auf der Reiſe keinen zu Staatsviſiten nöthigen Anzug 
terſeen wohnten die Reiſenden einem Ringkampf bei. Noch mitgenommen. Er entwarf daher augenblicklich eine Depe 
im vorigen Jahrhundert mögen dieſe Feſte von großemſſche in gleichem Lapidarſtyl an feinen Freund, Kaufmann 


| 


nur mit einer Schwimmhoſe von Leder oder Segeltuch Um 11 nach Berlin fahren müſſen, ſchwarzer Frack, we 2 
gekleidet waren, an welcher ihr Gegner ſie faſſen konnte, 


Halsbinde, Weite und Glaeéhandſchuhe dazu nothwendig⸗ 


| 
| 


Au üd „ nad : Se. Excellenz der frühere Kriegsminiſter, Herr 
aus ſchön politirtem Marmor in einer Höhe von 8][F3 M. Graf Degenfeld, iſt am 8. d. in Prag au⸗ 


In den Redactions- und Druckerei - Loealitäten 


Intereſſe geweſen fein, wo die Kämpfer gleich Gladiatoren Iſenſee, der etwa von derſelben Geſtalt mit ihm war. 


* 


Im Procek Wittelshöfer hat das Ober⸗Landesge- zöſiſche Expedition iſt Ende November nach der So⸗ſan Rußland ausgeliefert und auch der entflohene iſt! Krakauer Cours am 13. Der. Altes polniſches Silber 


2 - kr R : , ; 214 fie ER i fl. p. 100 fl. p. 108 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues 
richt die Schuldfrage beſtätigt, die Strafe jedoch inſnora abgegangen, um die Ausbeutung der Gold⸗ und nachträglich von der ruſſiſchen Polizei unweit der Een. pv. — 1 
ein Pönale ei, 100 fl, eventuell 20 Tage Arreit|Sitberminen zu beſchützen. — Es heißt, Herr v Notb⸗ preußiſchen Gränze ergriffen und zur Haft gebrachte ur Av. 100 fl. p. % wert, 114 a0. — Lage Plaud 


N Ö 5 Ber ; ) briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 994 verlangt, 984 bez. — 
verwandelt. ſchild werde ein neues italieniſches Anlehen abſchlie-worden. Die Unterſuchung gegen die des Mordes vers Polu. Saur noten für 100 fl. öſt. W. f. poln. 437 verl., 429 bez. 
Ueber Ander's letzte Lebenstage meldet ein der „Wie- ßen, das in den erſten Monaten des nächſten Jahres dächtigen Perſonen iſt in vollem Gange und wird — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 155] verl. 


(524 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
179 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
86% verl., 857 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1161 verl., 1181 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 


ner Zeitung“ zugegangener Bericht aus Wartenberg:ſausgegeben werden ſoll. 12 5 vom Kriegsgerichte in Kalwarha geführt, 
Vom 1. bis 6. d. M. blieb ſich der Zuftand des Herrn Vietor Hugo 1 — ſeinen politiſchen Freunden  ————— 
Ander ziemlich gleich, höchſtens daß der Kranke oft über beſtimmt worden, die Herausgabe ſeiner chansons des aral 0 ee E 
1 tagte mitunter mehr aufgeregt war und durch» rues et a des bois auf ungewiſſe Zeit zu verſchieben. Local und Provinzial = Nachrichten. 220 5.50 ben. 8 Bollwidtine 5 ern fl. 50 verl., 
aus keine, ſelbſt nicht die mildeſte ſymptomatiſche Behand. Dieſe lyriſchen Erzeugniſſe, meinten die Redacteure des — , ,,,, ,, 


. 8 > 2 Bil. ee a: 1 g s Bei der in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag der) Impertals fl. 9.65 verl., f 950 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt 
lung zuließ. Am 6. wurde er wieder ruhig und folgſam, „Siecle und der 815 nat.“, athmen einen Geiſt des . EA Woche im gefammten Polizeirayon mmenen Nacht⸗ auf Cour. in on. W 76.25 verl., 75.25 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
ſprach mit ſeiner Gattin oft und ganz verſtändig und er⸗ Friedens und der Verſöhnung, für welchen Europa in ſei⸗ ſtreifung wurden abermals 65 arbeitsloſe und arbeitſcheue Indi- briete nebſ anf Gonvone in E.-Mze fl. 79.75 ver., 70.75 bel. — 


kundigte ſich nach Freunden und Angehörigen. Die Bef-ner gegenwärtigen Lage nicht disponirt wäre oder nicht vituen verhaftet. 0 (Hraudeutlaſtungs⸗Oblugattoneu in öfter. Währung ſt. 74.75 ver- 
ſerung hielt bis 10. Vormittags an. Um halb 12 Uhrſdisponirt fein ſolle. Der eitle Dau ter ließ ſich überreden, „ it Geſtern Nachts wurde in der umgebung von Grzegörzfi 73.75 dei. nen der url Eupmwigs-Babn, obne Gouvons fl. 


trat plötzlich ein überaus ſtarker epileptiſcher Anfall ein, daß ſeine Leyer Frankreich in eine Friedensſeligkeit verſez⸗ 8 veranſtaltet, wobei 22 Bagabunden zur duerr Währ 232 . 229 bz a 
der ſich innerhalb 5 Stunden acht Mal in gleich heftigemſzen würde, welche dem Gouvernement zu Gute kommen ff Gin junger Mann, welcher ein Zimmer in der Slawkower N Neueſte Nachrichten. 
Grad wiederholte. Dann folgten noch einige ſchwächereſkönnte, und ſofort zog er ſein Manuſeript von Lacroix Gaſſe allein bewohnte, wurde ſeit einigen Tagen von den Haus⸗ Wien, 14. Deebr. Verhandlungen des Reichs⸗ 


ie ich 11 S i ü ißt. Di Üten die Thüre of doch fanden ſie Abgeord XVI. Si 
Anfälle und endlich tiefer Sopor. Um 1 Uhr nach Mit- zurück. 2 leuten vermißt. Dieſe wo öffnen, do rathes. Abgeordnetenhaus. Sitzung. 
ternacht fing der Kranke an leichter zu athmen und zum Großbritannien. ſelbe von Innen verſchloſſen und den Schlüfjel im Schloß Reden. Zur Vertheilung gelangt unter anderem der Aus⸗ 


> ; 5 1% d; R Es wurde endlich durch das Fenfter eingefti d der junge 
Bewußtſein zu kommen, um 6 Uhr am 11. ſtellten ſich Wie die amtliche London Gazette meldet, hat das Menſch mit a Oberleib gegen die n todt Pace 


die früheren ſchweren Symptome ein. Um Mittag beimſengliſche Handelsamt die Nachricht erhalten, daß dielfunden. Die Urſache feines Todes ift noch nicht ſichergeſtellt. 
Schluß des Berichtes lag er in Agonie. Regierung von Marokko das Verbot der] tt Geſtern Abends b 1 127 Haus Nr. 25 im Ring: 
Man meldet anus Karlowitz, daß der ſerbiſche Baumwoll-Ausfuhr aus jenem Lande für die platz Feuer, indem ein ohne Aufſicht gelaſſenes 4 jähriges Kind 


ſchußbericht rückſichtlich der Erhöhung der Zucker⸗Ex⸗ 
port⸗Bonification. Der Ausſchuß beantragt die An- 
nahme des bett. von der Regierung vorgelegten Ge- 
ſetzentwurfes. In Verbindung hiemit ſpricht der Aus⸗ 


pe 65 : ä t ei Licht den Vorhängen zu nahe k. iefe in Flam⸗ \ 5 8 2 
Congreß baldigſt wieder eröffnet werden dürfte, um Dauer eines Jahres aufgehoben hat. ae tr ee Durch die Seittesgegenwart re — ſchut den Wunſch nach einer Reviſion der Eiſenbahn⸗ 
den zweiten Theil ſeiner Arbeiten vorzunehmen. Der Aufruhr unter den Gefangenen im Strafhauſe von ſnerin wurde das Feuer ſogleich gelöjcht. Frachttarife aus. Bezüglich des Steuernachlaſſes bei 


n Ei ER, : 2 65 3 Re K * Anlaß des Jahres⸗Rechnungsabſchluſſes wird die ga⸗ 
Die durch Herrn Franz Tuvora organiſirte Reiſege Portland iſt, wie ſich herausſtellt, arg übertrieben er e Mine J 

ſellſchaft iſt am 4. d. in Alexandrien eingetroffen und hatſden. Ein Sträfling entkam aus der Anftalt, worauf die ei Ben pe 405 . . 11 

nach kurzem Aufenthalt die Reiſe mittelſt Eiſenbahn nach Behörden das Meuterei-Signal aufpflanzten und Militär dieſes Jahr einſtellen und am 2. Jänner 1865 ihre Functionen 


Kairo fortgeſetzt. Am Landungsplatz wurden die Touriſten ſaus Weymuth kommen ließen, deſſen Dienſte nicht mehrſauf gewohnliche Weile wieder beginnen. 


der Erzeugung gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten wird 
von demſelben Ausſchuſſe der Antrag geſtellt, die darauf 
abzielende Regierungsvorlage mit einigen Aenderun⸗ 
gen anzunehmen. Die Hauptänderung beſteht darin, 


N f er i . S Am 15. l. M. Vormittags wird die 44. öffentliche Verlo⸗ 5 
von dem Conſulatsverweſer Herrn Filek und dem deutſchen erforderlich waren, als es an Ort und Stelle war. > . win 44. öffe io. daß der Steuernachlaß von zehn auf fünfzehn 
28 N ; Ft if. 23 der Pfandbrieſe des galiziſcheſt Credit⸗ ; 8 : 1 ; 
Verein begrüßt. Gleichzeitig mit der Geſellſchaft iſt auch Dänemark. 3 A Boe e u Sen Percent erhöht werden ſoll. Außerdem ſpricht der 


der Herzog von Brabant über Marſeille daſelbſt ange.“ Der dem conſervativen Auguſtverein von „Faedre— berg vorgenommen werden. Die zur Verloſung beſtimmte Summe Ausſchuß noch eine Reihe von Wünſchen aus, die ſich 


kommen. landet“ gegebene Spottname (der „Verein der Krebſe.“ beträgt 109.779 fl i8 lr. ö. W. theils auf die Controle bei der Erzeugung, theils auf 
Oeutſchland. Redacteur Krebs hat ihn gegründet) wird von dieſem. * Der „C. Oeſt. 3.“ wird aus Lemberg, 11. Dec., grſchrie⸗ die induſtriellen Verhältniſſe der Spirituserzeugung 


1 x 8 Er j I 2 F A ben: Der vom hieſigen k. k. Militär⸗Strafgeri chtjährigem . 
Wie der „A. Z.“ aus München geſchrieben wird, als Ehrenname acceptirt. In einem Vortrage in dem ſchweren Kerker verntiheilte Graf See Yin beziehen. 


ſpricht das im Miniſterrath am 3. d. feſtgeſtellte Pro⸗genannten Vereine wurde nämlich darauf aufmerkſam nach Olmütz abgeführt worden it, wurde zu achtjährigem ein fa⸗ Abg. Pankraz (Böhmen) leiſtet als neu einge⸗ 
gramm des Miniſteriums als Aufgabe des letztern die gamacht, daß, wenn die Sonne in den Wendekreis chen Kerker begnadigt. Ueber Verwendung der Frau von Zie⸗tretenes Mitglied die Angelobung. i 
Durchführung einer Reihe zeitgemäßer Reformen inſdes Krebſes trete, der Sommer beginne, die Zeit, wo Fe a e e e der zu 1 Der Ausſchuß für die Berathung der Regierungs⸗ 
Geſetzgebung und Verwaltung des Landes aus. Es Alles Licht, Leben und Freude ſei. Die Nußanwen⸗ N Br ü talkowski feine Sttafeſporlage, betreffend die Eiſenbahn in Siebenbürgen, 
Baut daraus nur die E als 185 1 180 win en 110 Verein . — —— iat ſich l und den u Nie 2 Ob⸗ 
elang hervorzuheben: die Abkürzung der Finanzpe-⸗Was den Krebs ſelbſt anlange, wurde bemerkt, da andes Nirſen. 5 mann und die Abgeordneten ert und Steffens zu 
tioden, — die Sifu bekanntlich von Sr. Ma⸗ſer eben jo gut rück- wie vorwärts gehen könne, und Handels- und Börſen⸗Nachrichten. Schriftführern gemi 5 


ei N : : 5 a 11. Breslau, 13 December. Amtliche Nottrungen. Preis für 1 f ; ’ 
jeftät dem König ſelbſt ausgegangen ift, und wobeilals beſondere Eigenſchaft hervorgehoben, daß er keiten Sch fel, d. 4. uber ge Dr. Rechbauer überreicht die Petition des ebe- 
die Beſtimmung darüber, in welchem Maß dieſe Ab- halte was er einmal mit feinen Scheeren gepackt . außer Nals: ach, 8 . maligen Inſurgentenchefs Maryan Langiewiez um 


kürzung erfolgen, reſp. von der Regierung bei den habe, und zwar hier König, Freiheit, Selbſtſtändigkeit 62 — 73, (neuer) 5462; gelber (alter) 60—66, (neuer) 51 56 „Aufhebung ſeiner Inhaftirung und Entlaſſung in 


ammern beantragt werden ſoll, N Sg und vor Allem er Se a e e e u n 450 Pf. die Schweiz.“ 

und Beſchlußfaſſung noch vorbehalten iſt; die Reform . Italien. Brunop 104218. Wintefrasſen ber 180 . a 4200. Abg. Czupr richtet an den Kriegsminiſter eine 
der Gemeindeordnung und insbeſondere der jetzt gel] Oas franzöͤſiſche Kriegsgericht in Rom hat am 5 (ver 150 kei Brutto) Ib Se Rocne Snterpellation, welche ſich auf den Vorgang bei mi⸗ 
tenden Beſtimmungen über Anſäßigmachung, Verehe- 9. d. das Urtheil geſprochen über die vier Briganten, Kleeſaaten fur einen Zolicentuer (S9; wiener Pf.) in preu⸗litäriſchen Lieferungen bezieht. 

lichung und Armenpflege; ferner jene des Gewerbs-die des Mordes der beiden franzöſiſchen Gendarmenſziſchen Thalern (zu l fl. 551 ki öſ. Wahr. außer Agio) von Das Haus gebt zur Tagesordnung über. 

weſens mit der Gewerbefreiheit und Endzielpunct, beſchuldigt find. ‚Der eine, ein Neapolitaner, Na: TU RE 4 ig Ainet e Finanzminiſter Edler v. Plener begründet den 
dann die neue Civilproceßordnung. Wie man hört, mens Graziani, iſt zum Tode verurtheilt worden, ein Cre 1 42 t a den 1.95. letzthin eingebrachten Geſetzentwurf hinſichtlich der 
Punzirung von Gold- und Sıilberwaaren. 


1 it⸗Actien 174.—. — 1860er Loſe 93.35, — ; je 81.95. 
war es insbeſondere Frhr. von der Pfordten, der dieſanderer der Angeſchuldigten zu drei Jahren Zwangs⸗ Paris, 13. December. 38 Bente 66.20, EEE wen 
unerlaßliche Nothwendigkeit dieſer Reformen betonte arbeit. Die beiden anderen find freigeſprochen und| Berlin, 12. December. Böhwifce Weſtbabn 703. — Bali.) Die Regierungsvorlage wird an einen aus den 
Aus Berlin, 12. d., wird gemeldet: Se. Majeſtätſin Freiheit geſetzt worden. 981. — Staatab. 115}. — Freiw. Anlehen 1014. — 51 Mer. Abtheilungen zu wählenden Ausſchuß von neun Mit⸗ 
2 ; Ne; f 15 > 61. — Nat. Ant. 684. — Cretit⸗Loſe 7334, — 1860er⸗Loſe 80. 2 
der König ertheilte heute Mittag im Beiſein des Hupland. — 1864er Loſe 47. — 1864er Silber⸗Aul. 75, — Gredit⸗Actien dliedern zur Vorberathung geleitet. 
Miniſterpräſidenten dem Vertreter Oldenburgs, Dr.] Aus dem Gouvernement Auguftowo wird's, — Mien —. f Der Antrag des Ausſchuſſes, die Fortdauer der 
Geffcken, eine Audienz. — Die „Bank- und Handels- der „Oſtſee-Ztg.“ beeichtet: In Folge der Mitte v. M. Frankfurt, 12. December. öperc. Met. 585. — Anlehen vom Steuer⸗, Stempel» und Gebühren⸗Erhöhungen während 
Zeitung“ ſchreibt: die Einberufung des Landtags iſtſim Kreiſe Kalwarya, im Gouvernement Auguſtowo, Ja 7 An e e fe 189055 des erſten Quartals des adden Jahres zu bewilligen, 
dem Vernehmen nach zum 14. Januar k. J., zu er⸗ſan dem Gutsbeſitzer Schmidt aus Pilokolnie und Lose 801. -- 1864er Lose 824. — Staalsbahn — (Bode wird angenommen, und der Dringlichkeit des Gegen⸗ 
warten. — Die Garden werden drei Tage hier blei⸗ deſſen Sohn verübten Meuchelmorde find die polizei- Süber⸗Aulehen 751. — American, 44}. ſtandes halber auch ſofort in dritter Leſung genehmigt. 
ben. Der Magiſtrat hat zu Anmeldungen in Bezugſlichen Sicherheitsmaßregeln in jener Gegend wieder Hamburg, 12 December. Eredu⸗Act. 723. Rat.⸗Anl. 671.“ Es gelangt nun als dritter Gegenſtand der Ta⸗ 


auf Quartiere für dieſelben aufgefordert. Eine An⸗ [bedeutend verſchärft worden. Die Dörfer haben wie. — 1860er Loſe 783. — 1864er Loſe —. eg 66.05 — gesordnung die Rogawski⸗ Angelegenheit zur Ver⸗ 
= 2 1 — 1 1 1 & R 2 8 8 66.05.— 
rede des Bürgermeiſters wird nicht ſtattfinden. der militäriſche Beſatzung erhalten und in den Städ⸗ L e e e 902. — handlung. g 2 


Frankreich. . ten werden die Vorſchriften des BelagerungszuſtandesſLemb. 507. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 65.70. Der Ausſchußantrag, das hohe Haus wolle be⸗ 
Paris, 12. December. Die in letzter Serie Ge- mit derſelben Strenge gehandhabt, wie zur Zeit des) -- Cenſols mit 903 gemeldet. ſchließen: „Carl Ritter v. Rogaws ki habe die per⸗ 
ladenen find bereits von Compiegne zurückgekehrt, wo Aufſtandes, jo daß z. B. die Stadithore ſchon um], Liverpool, 12. December. [Bonmwollenmarft.] 8000 Bal- 


E SE a h f and 261. 261. — Fai ſönliche Fähigkeit verloren, Mitglied des Hauſes der 
augenblicklich große Betrübniß über den Tod Moc⸗4 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden und Niemand a A e Biel 161 Bi Abgeordneten des Reichsraths zu ſein“, wird mit gro⸗ 


guard's herrſcht. Geſtern waren die Miniſter dorthinſaus— und eingelaſſen wird. Militärpatrouillen gehen 123. — Seinde 12, Oomra 181. — China 144. ber Majorität angenommen — Berger's Antrag, 
beſchieden. Der Kaiſer kommt dem Vernehmen nachſvon Dorf zu Dorf und halten jeden Reiſenden au. Wadowiee, 9. Decvr. Die heutigen Durpiäpmittöpzeife was das Haus wolle beſchließen, die Frage, ob Rogawski 
übermorgen nach Paris. Der Souschef Laſaly verſiehtſder ihnen irgend verdächtig vorkommt. Als muthmaß'⸗ſren in ft. öfter. W.): Gin Metzen Weizen 3 62 — Roggen 2.62} durch das krirgsgerichtliche Urtheil die perſönliche Fä⸗ 


einſtweilen Moeguard's Dienſt. Doctor Conneau, derfliche Mörder der beiden Schmidt find im Kreiſe Se e de e higkeit verloren habe, Mitglied des Abgeordnetenhaus 
Leibarzt des Kaiſers, iſt ziemlich leidend. Die Bezie⸗ Kalwarya bereits mehrere junge Leute, unter ihnen 1.20. — Eine Klafter hartes Holz 6.— weiches 4.— — Futter- ſes zu fein, werde bis zu jener Zeit vertagt, wo die 
ungen Frankreichs zu Nordamerika haben ſich in derſdie Gutsbefigersiöhne Miewicz und Wolski, gefäng- klee —.— — Gin Centner Hen 1.10 — Srob — 65. Regierung die Gründe und Erfolge des über Gali— 


letzten Zeit bedeutend gebeſſert. Aus Turin vernimmtſlich eingezogen worden. Auch will die ruſſiſche Poli-, Tarnsw, 6. December. Marktpreise in öft W. Ein Mepen 
man, Lanza's Rede habe ſehr üblen Eindruck gemacht. zei ermittelt haben, daß der Mordplan von Preußen a —.— 2 — Eu — 42 20 = is 
— Die franzöſiſche Regierung hat nach einigen Ver⸗ aus angeſtiftet worden ſei und daß die in Oletzko er⸗2.18 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 1.— — 1 Klafter hartes 
änderungen den Entwurf zu einem Anlehen für Me-griffenen drei polniſchen Flüchtlinge, von denen derſHolz 9.50 — weiches 7.25. — Ein Zentner Futterklee 1.75 — 
rieo angenommen. Derſelbe wird den 15. Januarſeine entflohen, und die von preußiſchen Behördenſden 1.70 — Stroh 1. — fl. 


3 : 0 = ET: 3 : 7 Lember e lländer Dukaten 5.50 Geld, 5 54 
arimilian geſandt, um ſeiner Billigung unterbrei⸗ſperlangte Auslieferung der beiden andern in Folge Waare. — ee Sete Geld, 5.57 W. — Ruſſi⸗ 


tet zu werden. Man glaubt, die Anleihe werde An-ſeiner Petition mehrerer Einwohner der Stadt Oletzkoſſcher halber Imperial 9.54 G., 9.68 W. — Ruf. Silber + Ru des Miniſterrathes, welche bis heute früh 1 Uhr dau⸗ 
langs Mai an der Börſe von Paris ausgegeben wer-ſauf Befehl des Miniſters des Innern ſiſtirt wordenſeel ein Stuck 182 G., 184 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein erte, reichte der Staatsminiſter Llorente feine Ent» 


4 5 5 A 17 : Fe i 1 Stück 1.52 G., 1.55 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück N 2.6 N ı 4 N 
den können. Das Capital beträgt 500 re or iſt, eine Hauptrolle dabei geſpielt haben. Die beiden 17 G. 75 2 bi i in slr. W. ohne W laſſung ein. Dieſelbe iſt, wie die Correſpondencia 
wird der immer mehr um ſich greifenden Mo e ge⸗feſtgehaltenen Flüchtlinge ſind daher mit Genehmi- 73 90 G., 74 60 W. — Gal. Pfandbriefe in C. m. ohne Coup. meldet, von der Königin angenommen worden, und 
mäß eine Lotterie damit verbunden ſein. — Eine fran⸗gung des Miniſters des Innern, in Ketten geſchloſſen, 77.42 G. 78.07 W — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohn, der zu ſeinem Nachfolger ernannte Antonio Benavides 

Coup. 73.45 G, 74.03 W. — National⸗Anlehen ohne Conr 79 35 


zien verhaͤngten Belagerungszuſtandes im Sinne des 
$. 13 dargelegt haben werde, abgelehnt. 
Abg. Dr. Zyblikiewiez batte ſich gegen den 
Ausſchußantrag einſchreiben und wieder ſtreichen laſſen. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. 
Madrid, 10. December. In der letzten Sitzung 


5 © söihat bereits den Eid geleiſtet. Als einzigen Grund 

— — ͤ—U—;L——— — — — W. iz. K. ian Ae 2 ‚ 1 5 = x i 

— — — — ꝛ——öaẽ—ꝛ——— 2 7 8 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetien 229 75 © des Ruͤcktritts Lorente's wird eine auf Reihenfolge bei 
— Unnennbare ſelbſt beſitzen — alles ſofort ſchicken — Eine heitere Reiſeſcene von Genaſt im Sommer des Krakau, 13. December. Die geftrige Getreidezufuhr zur Vorlegung der verſchiedenen Geſetzentwürfe bezügliche 


Au * 5 fe ü i it r b in! v 5 
zal eif ſelbſt auf dem Bahnhof ſein. Das Varlangte Jahres 1846 über München ins Salzkammergut, deren Paine deen zum erfienmak feit mar Jul Nor bedeuten, in Frage angegeben. 


x ö N 8 A olge d t uf dem Markt eine Neigung zur Baiſſe 8 5 er 
kam umgehend und zur genannten Stunde ſtellte ſich auchffriſche und lebendige Darſtellung durch eine Kürzung zu e ah De e knen ſich mehr denen der größeren New Bor“ 1. December. (Per Auftralafian.) 


Iſenſee pünktlich auf dem Bahnhofe ein, um ſich zu erkun-|jehr verlieren würde, macht das Ende des dritten Bandes Märkte im Ausland, bisher zu hoch, als daß Krakau den Spe⸗ General Sherman hat Macon in Georgien umgangen, 


l f 2 : . Ffir wei ; illedgevi i 8 Staates, genommen 
di F ter Nacht verrückt geworden ö eulanten zum Getreideaukauf für weiten Ervort hätte genehm Milledgeville, die Hauptſtadt des rt 
5 * 3 En = = a ee Weg man- der Memipiren anz. — ein können. Die Zufuhr betrug an 4—5000 Korez. Weizen bezahlt und niedergebrannt und marſchirt nach Savannah 
In Berlin koſtete es allerdings manc 4 2 23, 24, 25 fip., der ſchönerer 2e fl. Roggen 16, 163 17. Gerſte 14, weiter. Daß der Unions⸗General Slocum am 20. No« 
dringende Bitte und einflußreiche Fürſprache, ehe Herr Vermiſchtes. 15, Viuftergattung bis zu 16. Erbſen wie früher: zur Mäftung 


don Küſtner einwilligte, ſeine Sängerin früher zu beurlau⸗ * Bei dem Einbruchdiebſtahl in der Wohnung der Grafen 24, 25, vorzügliche zur Küche 26, 7. Im Allgemeinen Ver- vember 5 . — 22ſten bei . 
en. Allein es gelang. Genaſt reiſte endlich die ganze Joſeph und Johann Samogyi wurden nach dem „Polizeianzeiger“ kauf flau, bei Contracten auf ſpätere Ablieferung hielten ſich Toomsboro den coneefluß überſchritt und die 


: . 8 gan- folgende Gegenſtände geſtohlen: Dem Grafen Joſevh Samogyi kaum die niedrigsten der erwähnten Preiſe. Hier wurde heute für Cavallerie des Nordens zwanzig Meilen vor Auguſta 
Strecke mit Jenny Lind zuſammen und —— . bei Ge 600 Stück 5 — An Nationalanlehens- Obligationen im Be- Localbedarf wie für Ervort das Getreide mit Mühe lesgeſchla⸗ mit bedeutendem Verluſt zurückgeworfen wurde, en 
zen Reiſe zu feiner wahren Freude und Bewunderung Ge- trage von 12.000 fl.; dem Grafen Johann Samogyi 5 percentigelgen, fo daß kaum J der Zufuhr Käufer gefunden. Transito Ver⸗ 


5 a. ; ; : fl.; > 4 ı 175 ; inerſeits behauptet, anderſeits beitritten. General Beaus 
egenheit, die einfache Natürlichkeit und den reinen Sinn Metalliques⸗ Obligationen im Werthe von 4000 fl., ein werth⸗ ehr flau und nur geringe Quantitäten von Weizen erſter Qua⸗ einer] 1 
x en en een kennen pi lernen. Als Reiſelectureſvoller Perlenſchmuck 10.000 fl. werth und ein Brillautſchmuck, lität gingen zu 28, 284 — 20 fl. v. ab. Die Hauptzufuhr blieb regard bat dem Vernehmen nach Macon erreicht und 
te ſie Goethe's „Geſchwiſter“ bei ſich! Daß ſie bei beſtehend aus einem Collier, einem Paar Ohrgehänge, Nadeln unverkauft auf dem Bahnhof, zur Ausfuhr bereit. Roggen vonſſich mit dem von Eharleston kommenden Hardee 
fi ! 


e f ke ze und Brochen im Werthe von 10.000 fl. Die Pretioſen können 183 — 19 fl. ö. W. etliche hundert Säcke für Export verkauft. vereinigt. Der Anſicht der ſüdlichen Blätter zufolge will 

Al ihrer Beſcheidenheit doch, wo es ſich nöthig machte, die nicht näher bezeichnet werden. Zr der Meft unberührt. Der zut Ausfuhr mit 28 fl. p. angebotene Shame wenn er Catena oder en ero⸗ 
große, die ihres Werths bewußte Künſtlerin zur Geltung Wie der „Kurier Warsz.“ berichtet, wird die Stadt Pro ek [Weizen ſowie Roggen zu 18} fanden keine Abnehmer. Locover⸗ S vr G 3 Süd⸗G 12 

ingen konnte, kam bei dem Hofconcert in Weimar zumjein ſtabiles Theater haben. kauf noch jhwieriger. Weißer Weizen angeboten zu 7 — 7.25 fl. bert bat, zu Grant ſtoßen. Der Süd⸗General Food 


Nu. 5 5 111 ne “ In der Statt Pabianice, Sieradzer Kreiſes, hat die ö. W. für 172 W. Pf. und rother 6.75 — 7 nur in ſchöner Garelnabm Decatur, ward aber bei einem Angri auf 
rſchein. Nachdem die großherzogliche Familie ſie Be Frau des Taglöhners Valentin Biskupski, Cäcilie, vier gefundeltung. Nur Roggen fand einige Abnahme, bez. 4.60 — 4.80 fl. Columbia zurückgeichlagen. Er beabſichtigt — man 
nahten ſich ihr auch einige Damen erſten Rangs. Sie Töchter geboren. „„. Auch Gerſte litt im Preiſe unter dieſer allgemeinen Baiſſe, jo laubt ar Bleckinridge gegen Cumberland Gap oder 
nahm deren ercentriſches Lob mit freundlicher Gelafjenheit| “ Für Raucher. Diejenigen derſelben, ſchreibt die Leipz. daß die ſchöͤnſte volniſcher Sorte zu Malz in nicht großer Partie F ; Ks: 
entgegen. Da drängte ſich ein dem Weimarer Hof nicht. Illustr. 3 9.“, welche für die bevorſtehenden Weihnachtefeiertage zu 4.65 — 4.75 verkauft wurde. Ueberhaupt iſt der Handelsver Sherman loszumaridiren.. Der Unionsgeneral Tho 
* g li de bern d ohne ſich ihr vor ſich einen Ertragenuß, vielleicht durch Probiren einer echten „Nieſfehr flan und iſt keine Ausſicht zur Vergrößerung desſelben, ſofhat ſich nach Frauklin zurückgezogen, um ſein Corps 
gehörender Cavalier an fie heran, und o ihr: cotinfreien“ oder eimer „Fichtennadeleigarre“ verſchaffen und dabei lange die Preiſe nicht verhältnißmäßig ſich mit den Preiſen in zu veritärfen. Die Unionstruppen haben Shelbyville 
ellen zu laſſen, wendete er ſich mit den Worten zu ihr: einen originellen, koſtbaren und doch nicht allzu theuern Fidibus Danzig und Stettin ausgleichen. . 8 t. Auf dem nördlichen Ufer des James⸗Fluſſes 
„Nun, das war ja ganz allerliebſt! Recht hübſch! Wirk-ſbenützen wollen, ſeien hiermit auf die Actien der „Deſſauer Cre. Krakau, 13. December. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa- geräumt. An F ine heftige Kanonade 
lich recht hübſch!“ Die beiden Gräfinen und Genaſt ge ſdilbank“ aufmerkſam gemacht. Bei deren momentan jo außeror-ſren in fl, öfter. W.: Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2.40 — vernahm man am 29. Neveinber ein 3900 Ä 
diethen in V legenheit, die Lind aber nicht. Sie ſah mitt dentlüch billigen Preis — man kaun on der Berliner Börſe die Gerſte 2.40 — Hafer 1 50 — Erbſen —— — Bohnen —.— — General Lee eatſandte, wie es heißt, 30,000 Mann 
in Verlegenheit, di 2 l an, auf 200 Thlr. lautende Actie mit 1 Thlr, ſchreibe: Einen Tha⸗[pirſe ... — Buchweizen —— — Kukurutz —.— — Erdäpfel nach Auguſta. 
onderer Hoheit den naiven Sprecher über die Achſel an, ler kaufen — dürften fie ſich ganz vorzüglich zu dem angegebenen 1.55. — 1 Klafter hartes Holz —- — weiches —.—. — Futter⸗ — Verantwortlicher Nebacleur: Dr. N. Boc ze 
und ohne etwas zu erwidern ſprach fie mit den Damen weiter. [Zweck eignen. klee —.—. — Der Zentner Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh — 80. Verantwortlicher Redacteur: 2 + oezek. 


Nr. 14856. dict. (1284. 1-3)|ceng, a zatém i poniz6j wartôsci szacunkowéj sprze- 
Amtsblatt. ’ Edict. a dang zostanie. 
f Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt gemacht. NMajgey cheé kupienia zglosié sie maja na po- 
es werde im weiteren Executionszuge der hiergerichtlichen wWyzszym terminie w c. k. Urzedzie powiatowym 
Kundmachung. (1273. 3 rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 25. Juni 1863 3. (% Wadowicach. 
$ 5 1 9739, zur Befriedigung der vom Dr. Adam Morawski C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Nach den in der letzten Hälfte des vorigen Monates wider Hrn. Felix zu Morsko Morski erſiegten Summe Wadowice, 28 Listopada 1864 
eingelangten Nachweiſungen iſt die Rinderpeſt in die, im von 3500 fl. 8. W. ſammt 6% Zinſen vom 1. April ; : 
Krakauer Kreiſe gelegenen. Ortſchaften Szezurowa und 1863, der zuerkannten Gerichts- und Executionskoſten von TIEFE 


Chaim Barach mittels eines mit dem Origina Geburts · 
und Trauſcheine belegten Stammbaumes We 
5 Die ſonach belegten Geſuche ſind bis 15. Jänner 1865 
bei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei in Wien zu 
überreichen. 
Von der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei 
Wien, 19. November 1864. e 


N. 31509. 


Dabröwka morska verſchleppt worden, in Wrzepia, 
Staromiejsce und Kolbuszowa görna aber erlojchen: 

Es herrſcht ſomit die Seuche außer den obbezeichneten 
beiden Ausbruchsorten nur noch in der zum Rzeszower Kreiſe 
gehörigen Ortſchaft Iuf no. Die Viehmärkte in Bochnia, 
Brzesko, Zabno und Szczurowa wurden eingeſtellt. 

Während der bisherigen Dauer der gegenwärtigen Seu- 
cheninvaſion im Krakauer Verwaltungsgebiete herrſchte die 
Rinderpeſt in 10 zu 4 Kreiſen gehörigen Ortſchaften, in 
denen in 96 Wirthſchaftshöfen von 5420 Rindern 400 
von der Seuche befallen wurden, hievon geneſen 62, fielen 
272, wurden gekeult 39 (nebſt 99 ſeuchenverdächtigen) 
und verblieben im Krankenſtande 27. 6 

Dieſer Seuchenſtand wird im Intereſſe des Viehhan⸗ 
dels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 6. Dezember 1864. 


N. 30069. Coneurs-Ausſchreibung. (1276. 2-3) 


Das von der Wadowicer Stadtgemeinde im Jahre 
1842 urſprünglich mit 50 fl. C. M. oder 52 fl. 50 kr. 
b. W. geſtiftete Handſtipendium kommt aus Anlaß des In- 
tereſſenzuwachſes vom erſten Semeſter des Schuljahres 
1864/5 angefangen, in dem erhöhten Betrage von jährli- 
chen Sechszig (60) Gulden wieder zu beſetzen. 

Zum Genuße des obigen Stipendiums ſind berufen 
eheliche Söhne eines Wadowicer Haus- oder Grundbeſitzers 
oder eines dortigen Gewerbsmannes, welche die Unterreal— 
ſchule in Wadowice oder die Realſchule in Krakau oder 
Lemberg beſuchen, mitte los und von tadelloſer Aufführung 
ſind und die bereits beſuchten Schulen wenigſtens mit der 
erſten Fortgangselaſſe beendigt haben. 

Die Dauer des Stipendiengenußes erſtreckt ſich auf 
alle Jahrgänge an den oben genannten Realſchulen. 

Die Geſuche um Erlangung dieſes Stipendiums find, 
belegt mit den Documenten, ſowohl über die obangeführ⸗ 
ten als auch über die anderweitigen zur Erlangung eines 
Stipendiums geſetzlich vorgeſchriebenen Erforderniſſe bis 
Ende Jänner 1865 bei der k. k. Statthalterei⸗Com⸗ 
miſſion in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 28. November 1864. 


N. 30722. Kundmachung. 4279. 1-8) 


Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterrealſchule 
erledigten Stelle des zweiten techniſchen Lehrers mit dem 
Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. wird ein neuerlicher Gon- 
curs bis 15. Februar 1865 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg 
ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar⸗ 
nower biſchöflichen Conſiſtorium binnen des anberaumten 
Termines zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 5. Dezember 1864. 


N. 21038. Edykt. (1280. 1-3) 


C. kr. Sad krajowy Krakowski uwiadamia p. 
Wiadyslawa Skrzyfskiego i p. Zuzanng Skrzyhskg 
2 miejsca pobytu nieviadomych, 12 przeciwko nim 
. Manasses Karmel pod duiem 26 Sierpnia 1864 

„16254 wniöst. pozew o zaplacenie sumy we- 
kslowéj 3200 Zr. 2 przynalezytoseiami, w skutek 
czego polecono pozwanym pp. Wiadystawowi i Zu- 
zanuie Skrzyüskim zaplacenie sumy wekslowéj 3200 
zir. W. a. z przynalezytosciami, a gdy miejsce ich 
pobytu nie jest wiadome, postanowiong dla nich 
kuratora wWosobie Adwokata p. Dra. Kapiszew- 
skiego w Wadowicach, dodajge mu zastepceg W oso- 
bie Adwokata p. Dra. Rydzowskiego w Krakowie. 

Poleca sig zatem pozwanym, aby swe zarzuty, 
jezeli jskie majg, przecixko powy2szemu nakazowi 
zaplaty w trzech dniach od dnia ostatniego umie- 


4 fl. 87 kr. ö. W., 31 fl. 12 fr, 39 fl. 25 ½ kr. ö. W., 
fo wie der für das vorliegende Geſuch zuerkannten Erecu- 
tionskoſten von 156 fl. 30 kr. ö. W., die executive Feil⸗ 
bietung der / Theile der im Tarnower Kreiſe gelegenen 
Güter Latoszyn ſammt Zugehör Swidnica recte Swi- 
dlica, in zwei Terminen, und zwar am 16. Jänner 1865 
und am 13. Februar 1865, jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter folgenden Bedingungen hiergerichts abgehal- 
ten werden: 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schägungs- 
werth dieſer Güter im Betrage von 115.615 fl. 42°, kr. 
6. W. angenommen, und dieſelben bei den obigen zwei Ter⸗ 
minen nur um oder über den Schätzungswerth veräußert. 

Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lieita⸗ 
tion den Betrag von 15000 fl. 8. W. als Vadium, ent⸗ 
weder in Baarem, oder in Pfandbriefen der galiziſch-ſtän⸗ 
diſchen Creditsanſtalt, oder endlich auch in Grundentlaſtungs— 
eder Staatsobligationen ſammt deren noch nicht fälligen 
Coupons und Talons, welche Obligationen nach dem Letzten 
in der Krakauer ämtlichen Zeitung befindlichen Courſe zu 
berechnen, nie aber über den Nominalwerth anzunehmen 
ſind, zu Handen der delegirten Gerichtscommiſſion zu erlegen. 

Falls bei den obigen zwei Terminen dieſe Güter weder 
um, noch über den Schägungspreis veräußert werden könn— 
ten, jo wird zur Einvernehmung der Tabulargläubiger we— 
gen Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen die Tag⸗ 
jagung auf den 20. März 1865, 10 Uhr V. M. anbe⸗ 
raumt mit dem Anhange, daß die Ausbleibenden zur Mehr- 
heit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden wür— 
den. Die obigen Feilbietungsbedingungen, der Tabularex⸗ 
tract und Schätzungsact, können bis zum Tage der Feil: 
bietung bei der h. g. Regiſtratur, am Tage der Feilbie⸗ 
tung aber bei der Gerichtscommiſſion eingeſehen werden. 

Hievon wird der Exeeutionsführer, Execut, die k. k. 
Finanzprocuratur in Krakau, Namens des hohen Aerars 
die im Verzeichniße angeführten Tabulargläubiger, die Mit- 


eigenthümerin der Güter Latoszyn, minderjährige Fr. So. 


phie Morska durch die Mutter und Vormünderin Fr. Leopol 
dine Morska, die dem Wohnorte nach unbekannten Tabu⸗ 
largläubiger, welche mit ihren Forderungen erſt nach dem 
11. Sept. 1864 an die Gewähr dieſer Güter gelangen 
ſollten, und endlich diejenigen, welchen der gegenwärtige 
Feilbietungsbeſcheid aus welchem Grunde ihnen entweder 
gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, zu 
Handen des in der Perſon des Herrn Adv. Dr. Rosen— 
berg mit Subſtitufrung des Herrn Adv. Dr. Jarocki 


beſtellten Curators ad actum und mittelſt Edietes ver 


ſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 24. November 1864. 


12376. Coneurs. (1277. 2-3) 


Bei der k. k. Poſt⸗Expedition Dabrowa iſt die Poſt⸗ 
dientenſtelle zu, beſetzen. 

Die Bezüge desſelben beſtehen in einer Jahresbeſtal— 
lung von Einhundert fünfzig (150) Gulden und einem 
Amtspauſchale jährlicher dreißig (30) Gulden, dann für 
en Fall, als ihm auch der Poftbeförderungs » Dienjt 


9 


expe 


— O— überlaſſen werden ſollte, in der noch im Wege des Ueber- 


einkommens feſtzuſetzenden Beförderungs⸗Vergütung für die 
bezügliche Poſtſtrecke. 

Bewerber um dieſe gegen Vertrags -Abſchluß und Er⸗ 
lag einer Caution von 200 fl. zu beſetzende Stelle haben 
ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter documentirter Nach- 
weiſung ihres Alters, Wohlverhaltens, bisherigen Ber 
ſchäftigung und der Vermögens-Verhältniſſe binnen 4 Wo⸗ 
chen bei der gefertigten k. k. Poſtdirection einzubringen, 
und darin weiter ausdrücklich anzugeben, welchen jährlichen 
Pauſchalsbetrag ſſe für die Unterhaltung täglicher Poſtbo— 
tenfahrten mit der dem Poſt-Expedienten auf feine eigene 
Rechnung überlaſſenen Paſſagiersbeförderung mit denſelben, 
zwiſchen Dabrowa und Tarnow und zwar auf der dir 
reeten Route zwiſchen beiden Orten, beanspruchen und 
welche Jahresforderung fie für dieſe Poſtbotenfahrten jtel- 
len würden, wenn dieſelben auf die Route Dabrowa, Za- 
bno, Tarnow verlegt würden, wobei für den letzteren Fall 
ſpeciell die Jahresforderung für die Unterhaltung der Poſt⸗ 
botenfahrten auf der Strecke Dabrowa, Zabno und für 


} 


Vorräthig in allen Buch-, Kunſt., Mal- und Zeichenrequi⸗ 
ſitenhandlungen. (1272. 2-3) 
Prämiirt auf der m, 

Londoner Welt⸗Ausſtellung 1862 


Zeichen-Vorlagen 


Wilhelm Hermes in Berlin. 


3. 11758. Kundmachung. (1278. 2-3) 


Wegen Verpachtung der Stadtgemeinde Saybusch mit 
dem h. Statthalterei-Commiſſions⸗Erlaſſe vom 26. Novem- 
ber 1864 3. 30791 bewilligten Gemeindezuſchlage zur 
allgemeinen Verzehrungsſteuer für das Sounenjahr 1865, 
d. i. für die Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember 
1865 und zwar mit 50% von gebrannten geiftigen Flüſ⸗ 
ſigkeiten, mit 50% vom Wein und mit 40% von Bier, 
wovon 24/1 kr. 6. W. auf einen N. O. Eimer entfal⸗ 
len, wird am 20. Dezember I. J. Nachmittags 3 Uhr, in 
der Saybuſcher Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieitation 


von 


Wiener Börse -Bericht 
vom 12. Dezember. 
Offentliche Schuld. 


A. Ses Sbaates. Geld Maare 


h FOR? In Oeſtr. W. zu 5% für 100 nt. 
abgehalten, bei welcher auch ſchriftliche Offerten angenom- Aus dem National- Aulehen zu 5 %% für 100 fl. — nu 
men werden. 3 1 : mit Zinſen vom Jauner — Juli. 7985 79.95 
Der Fiskalpreis beträgt 1766 fl. ö. W. das Vadium 8 vom April — October 79.80 79.90 
ons ® eee 
1 sc N ’ 0 „ 4¼ % fl c . 
Wovon mit ven Beifügen die Verlautbarung geſchieht, mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155.28 ı u 3 
daß die näheren Bedingniſſe bei der Lieitationsverhandlung „ 1854 für 100 fl. 89.25 80 50 
werden bekannt gegeben werden. Fa: \ „ 1860 für 100 fl. 9565 95.85 
Von der k. k. Kreisbehörde. Prämieuſcheine vom Jahre 1864 au 2 5 858 82 30 82.40 
2 ” — " „* 5 .. A 2 
Wadowiee, 7. Dezember 1864. Como-Mentenſcheine zu 42 L. sale ; f 1510 29 — 
222 %ĩ⅛A ͤ K B. Der Aronlander. 
:Dbli i 
Nr. 2738. Kundmachung. a en En 
Vom k. k. Bezirksamte Milöwka wird bekannt gemacht, = 8 zu 57% für 1 92.5, 9— 
daß zur Sicherſtellung der hieſigen Arreftantenverpflegung von „ b de . f. — — 2 
für den Zeitraum vom 1. Jänner bis Ende Dezemberſ don Tirol zu 5% für 100 fl. 
1865 die Minuendo Lieitation von Kärut., Krain u. Küft. zu 5% für 100 g.. 88.80 90. 
am 20. Dezember 1864 von —— 5 an für 100 f. 3 73.25 74 
2 ä er ‚ von Temeſer Banat zu 5% für A 2.50 73.25 
— 10 Uhr in der Bezirksamtskanzlei abgehalten von Groatien and Slavouien zu 5% für 100 fl 2 40 > 
werden wird. E von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
Das Vadium beträgt 30 fl. ö. W. und die Bekannt-ſoon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7075 71 50 
machung der anderweitigen Bedingniſſe wird am Licita-)von Bukowina zu 5 5 m 0 son 7125 71.75 
5 5 e u (pr. St.! 
tionstermine erfolgen. der Nationalbank ne- 1 


Vom k. k. Bezirksamte. 


der Credit-Anſtalt für Handel und «Gewerbe 1 
Miläwka, 23. November 1864. g 


200 fl. öſtr. W. 17420 174 30 


A r en I TE Niederöſterr. Gscompte⸗Geſeilſchaft zu d u0 fl. 5. W. 588.— 590 -- 
f ; 13 der Feil Sem renn Zu 1000 fl. G. M. 1876. 1678. 
Nr. 34814. Concurs-Ausſchreibung (1281. 1-3) [der eee eee zu 200 fl. CM. e 
Am ſtädtiſchen Untergymnaſium in Kolomea finder Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 134. 134.50 
zwei Lehrerſtellen für den Unterricht der altelaſſiſchen Phi- — een ee Es 11857 11925 
; ; 10 vor 3 5 GM. 670% 1 47.— .— 
8 — — ſyſtemmäßigen Gehalte jährl. 735 fl. Bye, vereinigten ſüdoſter. lomb.⸗ ven. und ente.sital, eh 
. zen. Ciſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ooer 500 Fr.. . 236.— 238. 
Zur Beſetzung dieſer Lehrersſtellen wird der Concursſder al a 2 a 200 nen. 230.75 28125 
bis 25. Dezember l. J. ausgeſchrieben. der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
R N f 1 5 5000 fl. N. ET NEE e 
Gef ie — dieſen Dienſtpoſten haben 5 inſtruirten des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 230 — 232. — 
Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigungſder Oſen-Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. CW. 300.— 355. 
über ihre bisherige Dienſtleiſtung, ferner ihre tadelloſe, der a Bm font = Anden ee zu 
ſittliche und ſtaatsbürgerliche Haltung, endlich der Sprach- 500 fl. sſtr. W. ...... . „1 „ „ 400.— 410.- 
kenntniſſe unmittelbar, oder wenn fie bereits in öffentlichen |" bei. * 1 3 200 fl ö. W. 165.50 166 — 
Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde i lb i LE ERDE 
hen, geſetz hörde innerhalbſder „ 10jährig zu 5% für 100 fl.. 102.— 102.50 
der Concursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei ein- auf 8K. * verlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.50 93.75 
zubringen. auf öfterr. . verlosbar zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Schließlich wird bemerkt, daß mit den fraglichen Dienft- Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. — au 9 100 l. 73.78 74.25 
poſton ſowohl der Anſpruch auf Jahresdecennalzulagen Nah der Eredit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
entſprechend vollſtreckter zehn- beziehungsweiſe zwanzig⸗ und 100 fl. ö WW „ „ el ee eee 
dreißigjährige Dienſtzeit, fo wie auch der Anſpruch auf. Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. EM. 84.— 84.50 
lung 1 riefter Stadt- Anteil 
Ruhegenuß wie an Staatsgymnaſien verknüpft ift. rleſter Stedt⸗Antelge eee „ 10RE 106 
* 1 ig „ rt TREE u). 48.25 48.75 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 20.25 26.75 
Lemberg, 3. Dezember 1864. Sun * 8 4 Wie 100. — 102.— 
r . a eye alm . 5 — 
5 Balffy iu 40 fl. 2825 2875 
N. 11658. Kundmachung. (1275. 2-3) Seng zu 40 4 5 2725 27.75 
g ee % St. ois 40 fl. „ 
Wegen Verpachtung der Mauteinhebung für die Zeit Wiubiſchgrätz 1 20 fl. . ra ern 
vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 : Waldſtein zu 20 fl. „ 1825 1875 
a) an der Miedzybro:lzier Kreisſtraße und zwar berifealevid zu 10 fl. „ BET" 14— 1450 
Wegmaut für je 1 Meile und der Brückenmaut nacd|R- k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfterr, Währ. 12.— 12.25 
der III. Tarifelaſſe in den Stationen Porgbka 1 ner run. 
und Zadziele wird am 19. Dezember d. J. in der Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher iber „9930 9830 
. 7 A 2 3 17 98 
Magiſtratskanzlei zu Kenty; dagegen Frankfurt a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 54% . 98 30 98.40 
b) an der Polhoraer Kreisſtraße mit dem Einhebungs⸗ Hamburg für 100 M. U. 3% 0 8780 
punete der Wegmaut für 3 Meilen in Korbielow Pane, für 10 21 le 8 rg 
1 g 8 aris, für 100 Fraues 7% . 22 44.40 46 50 
und der Brückenmaut bei Sporysz nach dem Ta⸗ Cours der Geldjorten. 
rifſatze der II. Claſſe am 21. Dezember l. J. Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
in der Bezirksamtskanzlei zu Saybusch eine öffent. Sp fr. 1. kr. f. fe fl. kr. 
liche Lieitations⸗ und Offert⸗Verhandlung vorgenom- aiſerliche e , 
men werden. 5 Pr e VER” Vega 
2 a fi l . r — — — — 10 16 10 
Der Fiskalpreis ad a. beträgt bei Porgbka 1200 fl. 20 Fraueſtückt 9 40 9 39 9 39 9 40 
bei Zadziele 1120 fl. ö. W. — ad b. 3850 fl. ö. W.] Ruſſiſche Imperiale. — > 62 9 65 
Silber — — — — 16 — 116 50 


Das Vadium beträgt je 10% vom Ausrufspreiſe. 


saczeuia niniejszego edyktu w gazecie Krakowskié) 
do Sadu krajowego Krakowskiego wniesli, lub po- 
trzebne $rodki obronne postanowionemu kuratorowi 


die ganze Route Dybrowa, Zabno, Tarnow et reto 
anzudeuten iſt. ; 
Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält jener Bewerber 


Hievon geſchieht mit dem Bemerken die allgemeine Ver- 


Ar gautbarung, daß die näheren Liitat ions-Bedingniſſe unmit- 


telbar vor der Verſteigerung werden bekannt gegeben werden. 


8 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


udzielili, inaczej skutki prawem przepisane na- 


stabia. 
Kraköw, 15 Listopada 1864. 


— 


N. 3841. Obwieszezenie (1274. 2-3) 


Ces. Kröl. Urzad powiatowy w Pilznie podaje 
do powszechnej wiadomosei, iz celem wydzierza- 
wienia propinacyi miasta Pilzna na czas od dnia 
oddania téhze do konca Pazdziernika 1865 odbe- 
dzie sig w kancelaryi Magistratu Pilznienskiego na 
duiu 21 Grudnia 1864 pietwsza, a w razie niepo- 
myslnego rezultatu druga lieytacya na diu 28 
Grudui 1864 w przedpoludniowych godzinach na 
koszt dotychezasowych pruopinatoröw z powodu nie- 


den Verzug, welcher für die Poſtbeförderung die geringſte 
Forderung ſtellt, wobei ſich jedoch die Poſtdirection vorbe⸗ 
halt zu beſtimmen, ob überhaupt und auf welcher Strecke 
dem künftigen Poſt⸗Expedienten in Dabrowa eine Poſtbe— 
förderung überlaſſen werden wird. 

Auf mangelhaft inſtruirte und ver 
Geſuche wird kein Bedacht genommen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, 4. Dezember 1864. 


ſpätet einlangende 


L. 3551. E d y k t. 


C. k. Urzad pow. jako Sad w Wadowicach podaje 
do wiadomosei, iz na zaspokojenie przez Dr. W. 


(1257. 3 


4 Von der k. k. Kreisbehörde. | ae PER Abgang 1 
adowice ; 54. von Krakau na ien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 
am 7. Dezember 1864 nach Breslau, nach Oſtrau und über Setze 
En Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 lehr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormitiags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


{ 
! 


N 47162. Kundmachung (1260. 3) 


Aus der Herſch Barach ſchen Stiftung für jüdiſche Ante Ades 
Studenten iſt ein Stipendium jährl. 150 fl. ö. W. an von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
einen armen jüdiſchen Studenten aus der Verwandtſchaft von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


des Stifters oder der aus Galizien gebürtig iſt ver⸗ 10 Min. Morgens. 8 
leihen. ; ; 5 8. in f Ankunft 


i N an: ? 7 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben nebſt den 5 ee Rn le er 
Geburtsſcheinen und dem Dürftigkeitszeugniſſe auch die Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Yin, Fr äh; — 
Studienzeugniſſe der beiden letzten Semeſter beizubringen., von Ostrau über Oderberg aus Preußen 5 lihr 27 Minn 
und wenn fie die Betheilung aus dem Titel der Verwandt⸗ Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X Um 
ſchaft anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zul in 


54 Min. Nachm.; — von Wie liezka 6 Uhr 20 Min. Abend .- 


dotrzy mania kontraktu. Za ceng fiskalng oznacza Materny przeciw Ignacemu Nowak wywalezonéj su- 


dem Stifter Herſch Barach reſp. dem Vater desſelben 


Lemberg von Krakau s Uhrg? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
nuten Abends. 


sig na przedstawienie Magistratu zuizana na 2000 my wekslowéj 22 zir. 70 cent. a. W. 2 d. po bez- Meteorologiſche Beobachtungen. 


7 — 2 — \ a skuteeznie uptynionych pierwszych trzech termi- RT or TR: ———— r Hear — 
ee licytowania majgeych zaprasza sie wiec nach rozpisuje sie czwart termin „ Barom⸗Höhe] Temrestur Relative |: ? f a u 7 
na te lieytacye 2 tym dodatkiem, ge warunki A | 9 dzien 19 1 al 1865 15 55 = 1. PR 7 6015 GCenchtigkeit Richtung * Starke Zuſtand b | 1 ER 2 
cytacyi w kanucelaryi Magistratu miasta Pilznaldo przymusowéj sprzedazy potowy p. Ignacemuſg 0° Reaum. red. Reucmnr | der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft e N | 
w ezasie urzedowych godzin przejrzane byé mogg. Nowak ualezgcéj. W Wadowicach pod N. 66/199 21 331° «62 5 Wr 00 r —— 
Er Z c. k. Urzedu powiatöwego. lezacéj, a na 1762 zir. 20 cent. oszacowaneéj real- 1 5 32 25 0 | 85 Kate 45 15 | heiter Nam Schneeflocken ER Te ” 
Pilzno 6 Grudnia 1864. no$ci, na ktörym to terminie ta realnos€ za en 66 32 32 — 9,0 100 (Nod Of ſchwach heiter | e | en 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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